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ARTENKENNTNIS VERMITTELN

Unter diesem Motto wird in ganz
Österreich die Vielfalt auf bäuerlichen
Wiesen, Almen und in Wäldern beobach-
tet. Hunderte land- und forstwirtschaftli-
che Betriebe beteiligen sich in ganz
Österreich am Biodiversitätsmonitoring.

Bauern beobachten seit 2007 die Entwicklung

selten gewordener Pflanzen und Tiere auf

ihren Wiesen, zählen, grübeln und begeis-

tern sich damit mehr und mehr für die Natur rund

um den Bauernhof. Und sie lernen die Zusammen-

hänge zwischen ihrer Bewirtschaftung und dem

Vorkommen von Knabenkraut, Ritterwanze oder

Zwitscherheupferd immer besser kennen – und

erweitern damit nebenbei ihre Artenkenntnis. Das

Projektmotto steht dabei nicht nur für das jährli-

che Zählen und Dokumentieren, sondern auch für

die Bereitschaft zu einem achtsamen Umgang mit

der Natur und zur aktiven Zusammenarbeit von

Landwirtschaft und Naturschutz.

Verstehen durch Beobachten

Kern der Projektidee ist es, die Betriebe für die

besonderen Pflanzen und Tiere in den Wiesen und

Weiden zu begeistern und durch das eigene Beob-

achten und Zählen von ausgewählten Zeigerarten

Zusammenhänge zwischen Bewirtschaftung und

Vorkommen von Orchideen, Ritterwanzen oder

Heuschrecken besser zu verstehen. Wer im Detail

drauf schaut, wie sich die eigene Bewirtschaftung

auf bestimmte Pflanzen- und Tierarten auswirkt,

der versteht auf einmal auch den Einfluss von

Bewirtschaftungsauflagen. Dies erhöht das Ver-

ständnis für Agrarumweltmaßnahmen und führt zu

mehr Eigenverantwortung. 

Ein Schwerpunkt im Projekt „Wiesen“ ist „Wir
schaun‘ drauf, wer was bestäubt“. Erste Ergeb-

nisse findet man unter: http://wiese.biodiversita-

etsmonitoring.at/images/Pdfuploads/bdml_beri

cht_bestaeuber_2015.pdf.

Zur Unterstützung gibt es übersichtliche Steck-
briefe zu Pflanzen und Tieren der Wiesen, Almen
und Wälder. 
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„WIR SCHAUEN
DRAUF!“

LANDWIRTINNEN UND
LANDWIRTE BEOBACHTEN

PFLANZEN UND TIERE

Diese Landwirt sfamilie
beteiligt sich am
Biodiversitätsmonitoring.
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